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2 5 Bekannt 
der jetzt herrſchenden Kra 


ukheit ſollen alle 


mach un g 
Öffentlichen Unterrichts⸗Anſtalten in der Stadt ; 


Wegen t 
Poſen dis auf Weiteres gefchloffen bleiben. Die Zei ihrer WiedersErdffaung wird ſpaͤter öffentlich bes 


kannt gemacht werden. Poſen, den 24. 


n n 


Berlin den 21. Juli. Se. Königliche Majeſlät 
daben den bisherigen Direktor des hieſigen Vor⸗ 
mundſchafts⸗Gerichts, Kuhl meyer, und den Kam⸗ 
mergerichts⸗Rath Zwicker zu Raͤthen bei dem Ge⸗ 

imen Ober Tribunal und den Obet⸗Landesgerichts⸗ 

ab Thiel zum Direktor des Vormundſchafts⸗ 
Gerichte bieſelbſt zu ernennen geruht. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Kammerherr, Direktor im Juſtiz-Miniſterium und 
dem der geifilichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ 
Ungelegenheſten, don Kamp &, iſt nach den Rhein⸗ 
Oegeuden abgereiſt. N 

er Kaiſerlich Ruſſiſche Feldjäger, Lieutenant 
Schmidt, iſt als Kourier von Koͤnigsberg in Pr. 
kommend, nach Paris hier Durchgereift, 


len auf, 


A us lan d. 


Königreich Polen. 

Von der Polnifhen Grͤnze den 15. Juli. 
Der als Dichter und Staatsmann gleich bekannte 
Kaſtellan Niemcewiez hat geſtern, nur von einem 
Diener begleitet, die Quarantäne von Strzalkowo 
bezogen. Der Andrang zur Quarantäne wird jetzt 
ſo groß, daß alle früher getroffene Einrichtungen 
nicht mehr ausreichen. Schon befinden ſich dort 


Juli 1831 
Der Ober⸗Präſident des Großherzogthums Poſen. 


der Miuiſter Grabowski, der Graf Mypcielski, der 


Flottwel l. 


Profeſſor Zinſerling und die Frau des bei Oſtrolenka 
in Rufſiſche Gefangenſchaft gerathenen Oberſten Kra⸗ 
ſinski, und die Generalin Dombrowoka wird 1 N 
lich erwartet. Aus Warſchau hört man, daß na 
Eingang der Nachricht von dem Uebergange der 
Ruſſiſchen Truppen über die Weichſel ſich daſelbſt 
Beftürzung und Schrecken verbreitet haben. Die 
Koſaken ſchwärmen bereits bis Sompolno, und die 
Kaſſenbeamten in Slupce haden den Befehl erhal⸗ 
ten, ſich nach Warſchau zu begeben. f 


Der General⸗Feldmarſchall Grof Paſzkiewicz⸗Eri⸗ 
wanski hat nachſtehende Proklamation an die 
Einwohner des Königreich8 Polen erlaffen: 
„Nach meinem Uebergange auf das linke Weichſel⸗ 
Ufer fordere ich alle Einwohner des Königreichs Por 
und ermahne fie, in ihren Wohnungen ru⸗ 
big zu verbleiben und ohne Furcht ihren Beſchaͤfti⸗ 
gungen nachzugehen. Ich weiß, daß viele Land⸗ 
leute, durch Uebelgeſinnte verführt, gegen ihre rechte 
mäßige Regierung die Waffen ergriffen haben. Ich 
fordere dieſelben daher auf, die Waffen fogleich me⸗ 
derzulegen und in ihre Wohnungen zu ihren Geſchaͤf⸗ 


ten zurhckzukebren. — Ich thue ferner kund und zu 


wiffen: 1) Alle Landleute, welche mit den Waffen 
in der Hand ergriffen werden, ſollen von ihren Uns 
gehdrigen entfernt werden, 2) Das Eigenthum und 
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die Sicherheit der in ihren Wohnungen zurlickblei⸗ 


benden Einwohner ſoll nicht gefährdet, und alle Be⸗ 
dürfaiſſe der Ruſſiſchen Truppen werden fogleich 
baar bezahlt, für die Lieferungen an Heu und Holz 
aber Quittungen verabfolgt werden, welche zu jeis 


ner Zeit bei Entrichtung der Abgaben an Zahlungs⸗ 


Statt angenommen werden ſollen. 3) Zur Ethal⸗ 
tung der Ruhe und zur Handhabung der Gerechtig⸗ 
keitspflege wird in den von den Ruſſiſchen Truppen 
beſetzten Orten eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt 
werden, zu deren Chef der Generalmajor v. Dom⸗ 
browski ernannt iſt. Es wied daher den Eiawoh⸗ 
nern zur Pflicht gemacht, ſich in allen vorkommen⸗ 
den Angelegenheiten an deuſelben zu wenden und 
feinen Anordnungen obne Widerrede Gehorſam zu 
leiſten. — Ich hoffe, daß dieſe von mir ergriffenen 
Maßregeln nicht ohne Erfolg bleiben, und die Ein⸗ 
wohner des Koͤnigreichs Polen wieder zu ihrer Pflicht 
zurückkehren werden. — Der Oberbefehlshaber der 
Kaiſerlich Ruſſiſchen aktiven Armee. Graf Pa ſz⸗ 
kiewiez⸗Eriwanski.“ : = 
Freiſt a at Krakau. 
Krakau den 16. Juli. Der hieſige Kurier mel⸗ 
det: „Der auf Befehl der National:Regierung des 
Königreichs Polen von Paris nach Konftantinopel 
abgeſandt geweſene Herr Konſtantin Lipnowski iſt 
auf feiner Rückreiſe am 13. d. in Krakau angelangt, 


und in der Nacht des 14. in Begleitung des Ober⸗ 


ſten der Franzöſiſchen Armee, Herrn Komierowski, 

Ritters des Ordens der Ehrenlegion, nach Warſchau 

abgereiſt.“ | 
An ker e 


Paris den 13. Juli. Aus Marſeille meldet man 
unterm 8.: „Die Wahlen hatten das Anſehen, als 
ſollten fie zu Gunſten der Royaliſten ausfallen, und 
man war eben mit der Ernennung des Hru. Vers 
ryer bejcbäftigt, als die liberalen Wahlmänner, am 
Erfolg ihrer Sache verzweifelnd, einige Hundert 
Menſchen von der roheſten Volksklaſſe herbeitiefen, 
die den Wahlſaal beſetzten und den Poſten der Na⸗ 
tional⸗Garde, der die Freiheit des Wahl⸗Geſchaͤfts 
aufrecht zu halten herbeigeeilt wor, unter den Wor⸗ 
ten: Nieder mit der National⸗Garde! zurüͤckdräng⸗ 
ten. Später ſtürmten die Rotten in den Saal ein, 
zerbrachen die Stüble, ſtuͤrzten die Wahl Urne um, 
und endthigten das Wahlkollegium, auseinander zu 
gehen, ohne fein Geſchaͤft beendigt zu haben.“ 

Ju mehreren Straßen der Hauptſtadt waren ders 
verfloſſene Nacht Mauer- Anſchlaͤge voller Beleidi⸗ 
gungen gegen die neu gewählten Deputirten und 
die National⸗Garde angeheftet. N 
Heute wurden mehrere 1000 Exemplare eines 
Schriftchens unter dem Titel: „National-⸗Feſt vom 
14. Juli“ weggenommen, worin alle Patrioten zur 
Feier der Baſtille-Erſtuͤrmung aufgefordert werden, 
ſich zu vereinigen, um den Freiheitsbaum aufzu⸗ 
pflanzen. £ ö = 

Zu Breſt kam am 6. die Korvette „Diligente“ an, 


welche am 16. v. M. bas Blokade⸗Geſchwader im 
Tajo verließ. Man verſichert, dies Schiff habe ein 
Portugieſiſches Fahrzeug genommen, welches 5 
Mill. an Bord gehabt und deſſen Ladung an Kauf⸗ 
manns Gütern ebenfalls 1 Mill. an Werth betra⸗ 
en. 

Dem Kriegsminiſterium iſt durch den Telegraphen 
folgende Nachricht zugekommen: „Die Liſſaboner 
Zeitung vom 29. v. M. enthält die Anzeige, daß r 
Limenſchiff und mehrere andere Fahrzeuge niedern 
Ranges ſich mit dem Franzoͤſiſchen Blokade-Ge—⸗ 
ſchwaͤder vereinigt Hätten,” Man vermuthet, ſagt 
das Journal des Débats, daß dies das von Breſt aus⸗ 
gelaufene Geſchwader des Admiral Rouſſin iſt. 

Auch zu Rouen zirkulirte eine große Menge Fuͤnf⸗ 
fraukenſtucke mit dem Bildniß Heinrichs V. Die 
Spekulations-Wuth bemaͤchtigt ſich bereits derſel⸗ 
pe indem die Karliſten wohl 10 Fr. für ein Stuͤck 
geben. f 

Die Spur der Herzogin von Berry, ſagt der Temps, 
ſcheint nunmehr wieder aufgefunden. Sie iſt auf 
dem Wege nach Neapel. Man glaubt allgemein, 
daß ihre Abſicht, ſich nach Wien zu begeben, durch 
diplomatiſche Schwierigkeiten vereitelt wurde. Der 
National will dagegen ſogar wiſſen, daß die Herzo⸗ 
gin einftweilen ihre Reſidenz auf dem Badeuſchen 
Luſtſchloß Favorite aufgeſchlagen habe. 

Der angebliche zwiſchen Defierreih und Sardinien 
abgeſchloſſene Traktat iſt eine Fabel. Die um Mai⸗ 
land konzentrirten 140,000 Mann belaufen ſich nicht 
auf 30,000, 2 

Im Kriegeminifterium beſchäftigt man ſich mit 
der Konſtruktion von Telegraphen, die gleichzeitig 
zum Tag⸗ wie zum Nachtdienſt geeignet find. 

Mehrere Batterieen Artillerie find von Metz nach 
Longwy und Thionville abgegangen. 

Der Herzog v. Caraman, ehemaliger Franzdſi⸗ 
ſcher Botſchafter am Wiener Hofe, iſt von Wien 
hier angekommen. 

Paris den 15. Juli. Obgleich die meiſten hieſi⸗ 
gen Blätter die von der Regierung für den gefirigen 

ag getroffenen Sicherheits⸗ Maßregeln fuͤr üͤder⸗ 
fluͤſſig und die Beſorgniſſe für übertrieben hielten, 
ſo haben dennoch die Ereigniffe gezeigt, daß die Me: 
gierung diesmal beffer unterrichtet war, als die Zei⸗ 
tungs-Redaktoren. Mit dem früheſten Morgen 
waren die National⸗Garde und die Linientruppen in 
allen Stadtvierteln auf ihrem Poſten; von der er— 
ſteren hatte jede Legion ein Bataillon geſtellt, wel⸗ 
ches alle 3 Stunden abgeloͤſt wurde. Die Zugaͤn⸗ 
ge zu dem Blumen⸗Markte, dem Chatelet- und dem 


Vaſtille⸗Platze, wo, wie man wußte, Freiheitsbaͤu⸗ 


me gepflanzt werden ſollten, waren mit impoſan⸗ 
ten Streitmaſſen beſetzt. Das Miniſterium, von den 
Umtrieben der republikaniſchen und der Napoleoni⸗ 
ſchen Partei genau unterrichtet, wußte, daß beden: 
tende Geldſummen unter die brodlofen Arbeiter vers 
theilt worden waren, und daß man, um die Maſ⸗ 


7 


zu zerſtreuen. 


\ 


fen aufzuwiegeln, in einer Menge von Exemplaren 
einen Aufruf an das Pariſer Volk und an die Juli⸗ 
Kämpfer vertheilt hatte, worin der König als Ver⸗ 
rather an dem Prinzipe der Volks⸗Souverainitaͤt 
dargeſtellt wurde. Um 4 Uhr Morgens wurde in 
der Naͤhe des Odeon eine 30 Fuß hohe Pappel, die 
zu einem Freiheitsbaum beſtimmt war, don einem 
Polizeibeamten in Beſchlag genommen. Als Ars 
beiter verkleidete Studenten hatten dieſen Baum 
durch die Barriere d'Enfer in die Stadt gebracht 
und entflohen beim Anblick der Polizeideamken. Die 
Abſicht der Studenten war geweſen, die Pappel 
einſtweilen in einem Haufe der Odeonſtraße zu ver— 
bergen; der Portier hatte ſich aber geweigert, den 
Baum, fo wie die Träger deſſelben, zu fo unges 
woͤhnlicher Stunde einzulaſſen. In dem Zimmer 
eines dieſer jungen Leute, der in jenem Hauſe wohnte, 
wurden Nachſuchungen gehalten und der Baum ſelbſt 
nach der Polizei-Praͤfektur gebracht. Noch drei au⸗ 
dere ſogenanute Freiheitsbaͤume wurden in verſchie⸗ 
denen Stadtvierteln in Beſchlag genommen. Der 
General Dubourg, der ſich beim Anordnen der von 
ſeiner Partei beabſichtigten Emeute beſonders thaͤ⸗ 
tig zeigte, wurde im Laufe des Morgens bei dem 
Odeon verhaftet. Die zahlreichen Gruppen, die ſich 
in der Nähe des Platzes Thionville, fo wie des Cha⸗ 
telet- und des Greve-Platzes, bildeten, wurden, 
wenn auch nicht ohne Anſtrengung, doch bald zer⸗ 
ſtreut und mehrere Perſonen verhaftet, unter Ande⸗ 
ren drei junge Leute, welche die Uniform der Artil⸗ 
leriſten der National Garde trugen und geladene 
Karabiner bei ſich führten, nebſt einem anderen Zus 


dioiduum, das die Jaͤger⸗Uniform der Nationalgarde 


trug und gleichfalls mit einem geladenen Gewehr 
verſehen war. In Faubourg St. Antoine ſchloſſen 
ſich die Einwohner und viele Arbeiter der National- 
Garde an, um den Volkshaufen, der ſich dort zeigte, 
Auf dem Qual des Lunettes wurde 
eine andere Gruppe, die von dem Stadt⸗Sergean⸗ 
ten zum Auseinandergehen aufgefordert wurde und 
nicht gehorchen wollte, von den umſtehenden Zu⸗ 
ſchauern aller Klaſſen verfolgt und mußte vor dem 
Unwillen der Maſſe die Flucht ergreifen. Der be⸗ 
deutendſte Verſuch wurde Nachmittags um 2 Uhr 
auf den Eliſauſchen Feldern von einem aus ungefähr 
8 — 900 Individuen beſtehenden Haufen gemacht; 
dieſe nahmen den dort befhäftigten Arbeitern eine 
Säge weg, fäͤllten damit einen Baum und wollten 
ibn nach der Place de la Concorde tragen, um ihn 
dort aufzupflanzen, als das vierte Bataillon der er⸗ 
ſten Legion, unter Vortritt des Maire des erſten Bes 
zirks und eines Polizeikommiſſairs, von dem Revo— 
Iutiond: lage herbeeilte, ſich des Baums bemächs 
tigte, ihn in die Seine warf und in wenigen Minu⸗ 
teu dieſen Volkshaufen zerſtreute. Die National⸗ 
Garde war Über dieſes neue Beginnen der Unruhe— 


ſtifter böchſt erbittert, und theilte unter diejenigen, 


welche Widerſtand leiſteten, Kolbeuſtoͤße und Bajon⸗ 


N 
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netſtiche aus. Einer der Ruheſtdrer blieb auf dem 
Platze. Mehrere Individuen, welche die Uniform 
der Nationalgarde trugen, ohne zu ihr zu gehören, 
und verborgene Waffen und Patronen bei ſich führs 
ten, wurden verhaftet. Der Abend war ruhig; defs 
ſenungeachtet zogen ſich die National: Garden und 
Linien⸗Truppen, zwiſchen denen trotz aller Verſuche, 
Zwietracht unter ihnen auszuſäen, die vollkommen⸗ 
ſte. Einigkeit den ganzen Tag über herrſchte, erſt 
nach Mitternacht zurück, feſt entſchloſſen, beim er⸗ 
ſten Anzeichen von Unruhen aufs neue unter den 
Waffen zu erſcheinen und die Pläne der Feinde der 
offentlichen Ruhe abermals zu vereiteln. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Koͤnigsberg den 20. Juli. Die auf Preußi⸗ 
ſchem Gebiet entwaffneten Polnifchen Truppen ges 
hören, mit weniger Ausnahme, zum regulairen 
Militair, und zwar zum 2., 7., 18. und 19. Anien⸗ 
Infanterie: Regiment, dem 1. Ulanen⸗Regiment, 
den Poſener und Kaliſcher Eskadronen. In dem 
Aeußern der Truppen laſſen ſich deutlich Spuren 
eines ermüdenden Streifzuges erkennen. Die Mens 
ſcheu find ſehr gebräunt und zum Theil wild ausſe⸗ 
hend, die Pferde abgetrieben. Die Zahl der Offi⸗ 
ziere, die ſich durch Epaulets und Ringkragen aus: 
zeichnen, iſt verhaͤltnißmäßig ſehr groß, weil von 
allen Regimentern der Armee welche abgegeben 
ſind, um als Inſtrukteurs der zu e 
Truppen in Szamaiten und Lithauen zu dienen. — 
Die ärztliche Unterſuchung der in beiden Lagern aufs 
geſtellten Polniſchen Truppen hat ergeben, daß ſich 


keine Spuren von Cholera unter ihnen zeigen. Fuͤr 


die bleſſirten und kranken Polen iſt die noͤthige Arzt: 
liche Huͤlfe eingetreten. e 


— . —u— s 


Bekanntmachung. 

Es iſt angeordnet worden, daß in den hieſigen 
Apotheken nicht mehr als 73 Sgr. für ein Pfund 
guten Chlor⸗Kalk genommen werden durfen, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Poſen den 24. Juli 1881. 

Die Orts-Kommiſſion in Bezug auf 
die Cholera. 


7 — — — iiäamms un 

Ein Aufwärter in einem der hieſigen Cholera ⸗La⸗ 
zarethe iſt heute von der Cholera ergriffen, nach⸗ 
dem er geſtern ſich dem unmaͤßigen Genuſſe geiftiger 
Getraͤnke hingegeben hat. Wir erachten es für 


Pflicht, dieſen Fall zur Warnung fr diejenigen, 


welche unmäßig, und zur Beruhigung fuͤr diejeni⸗ 
gen, welche mäßig leben, zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen. 
Poſen den 25. Juli 18389. 
Die Ortskommiſſien in Bezug auf 
die Cholera. 
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Bei J. J. Heine d& Comp., 
fo eben angekommen:, 4 
Der Prophet im Narrenhau 

Doͤmitz. 

Wunderbare Prophezeihungen eines Wahnſinnigen 
auf die Zeit von 1810 bis 1870, welche zum Theil 
ſchon eingetroffen find. Nebſt der merkwuͤrdigen 

Prophezelhung, welche ein engliſcher Schmied 

dem Herzoge Karl von Braunſchweig vor ſeinem 

Megierungss Antritt gethan und nebſt den Weiſſa⸗ 

gungen des Mbuchs Hlarion im Kloſter Czenſto⸗ 

chau in Polen und einigen anderen Votherſagun⸗ 
gen, welche auf die gegenwaͤrtige Zeit Bezug ha⸗ 
ben und den Schleier der Zukunft lüften. Her⸗ 


Markt No. 85. iſt 


ausgegeben durch L. v. Alvensleben. (Motto: 


Ein hoher Sinn liegt oft im kind'ſchen Spiel. 
Schiller.) Geheftet 10 Sgr. 
Ediktal⸗Citatfon. 

Da über das Kaufgeld des im Wongrowiecer Kreiſe 
belegenen, den Stephan Manskiſchen Erben 
zugehörigen Proſtkower Waſſermuͤhlengrundſtuͤcks 
auf den Antrag der Realglaͤubiger ein Kaufgelder— 
Liquidations⸗Prozeß erdffnet worden iſt, fo haben 

wir zur Aumeldung der Anfprüche der Gläubiger an 
das Kaufgeld einen Termin auf 
den Zıflen Auguſt c., 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Reitzig Vormittags um 9 Uhr in unſerm Inſtruk⸗ 
tions⸗Zimmer anberaumt, und laden die etwa unbe⸗ 
kannten Gläubiger mit der Auflage vor, in dieſem 
Termine entweder in Perſon oder durch zuläjfige Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls die Auge 
bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Kaufgeld 
prakludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
c gegen den Käufer deſſelben, als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. 
Gneſen den 2. Mai 1831. . 
3111 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
ni Bekanntmachung. 
Am 20. Juni c. find aus dem hieſigen Train⸗ 
Depot folgende Königl, Effekten, als: 
3 Paar lange ungeſchwaͤrzte Stiefeln, 
26 Hemden, 
2 Paar Kranken⸗Hoſen von weiß und blau ge⸗ 
: ſtreiftem Zwillig, 
8 Handtücher und 
1 Stück graues Tuch von 233 Ellen, 


durch gewaltſamen Einbruch entwendet worden. 


Wir erſuchen das hieſige und auswärtige Publikum 
ergebeuſt, dieſe geſtohlenen Sachen, wenn ſie irgend⸗ 
wo zum Verkaufe angeboten werden ſollten, einzu⸗ 
halten und unter Namhaftmachung des Verkäufers 
hierher abzuliefern. 

Poſen den 25. Juli 1831. i 

Kbnigliches Train: Depot, 

Seit dem ıyren Juli d. J. wohne ich In dem 
ſonſt v. Jonemaunſchen Hauſe, Bergſtraße sub 
Nro, 81. 5 a 

Poſen den 21. Juli 1831. f 

Der Juſtiz-Commiſſarius und Notar 

) 

Auf einem Gute, Pofener Gegend, wird ſogleich 
ein erfahrner, tüchtiger Wirthſchafter geſucht. 

Die Expedition der Poſener Zeitung nimmt fran⸗ 
kirte Offerten, K. L. bezeichnet, zur weiteren Der 
foͤrderung entgegen. 


Cigarren Lager in großer Aus: 
wahl bei Träger. 


Börse von. Berlin. 


Den 23. Juli 4831. 
Staats - Schuldscheine LE : 


Preuss. Engl. Anleihe 1818 
Preuss. Engl. Anleihe 18222 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 
Neum, Inter. Scheine dito. 
Berliner Stadt- Obligationen, + 
Königsberger dito 

Elbinger dito 

Danz. dito v. in T. S 
Westpreussische Pfandbriefe . „| 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 
Ostpreussische dito 
Pommersche diio 
Kur- und Neumärkische dito 
Schlesische to 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark 
Zins-Scheine der Kur- und Neumatk 


Holl. vollw. Ducaten 

Neue dito 
Friedrichsd'or » 
Disconto.'-, „ 


e — 


2 — — 


1 


— — 
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Posen den 25. Juli 1831. 
Posener Stadt- Obligationen 


AP Berri cht An 
der Sanitäts⸗Commiſſion zu Pofen über Choleras Kranke. ,,, nu 
Am 24. Juli blieben krank: 2 vom Militair, 20 vom Civil, in Summa 22. u 


5 binzugekommen 
Am 25. Juli 2 v. Mil., 5 v. Civ. 
a Ueberhaupt find bis heute erkrankt: 
ſtorben: 


geneſen 


3 vom Cioil on 
7 vom Militalr, 62 vom Civil; geneſen: 13 vom E 5 
3 vom Militair, 30 vom Civil. Poſen den 25. Juli 1831 Sit re 1 


bleiben krank 


geſtorben 
4 v. Mil., 19 v. Civ. 


3 vom Civil 


1. 
u 


